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1651 September 11 . A
SCHREIBEN [VON DEN NACH BADEN ZU DEN SCHIEDSVERHANDLUNGEN1 ABGE¬

ORDNETEN TAGSATZUNGSGESANDTENDER V KATH. ORTE] AN
[SCHULTHEISS UND RAT VON] LUZERN

"Unserm gestrigen andüten nach füegen wir üch wyters Zuo vememmen 3 das hüt

Jn gemeiner Rathsversamblung 3 der von den Sohidohrten [BE3 BS 3 FR 3 S0 3 SH 3

AP] wegen unser [d . h . der V kath . Orten ] bekhandten streitigkheit [=Uttwiler-
2

und Lustdorferhandel ] gemachte Abscheidt [der Schiedorte von Baden ] vorge-

läsen worden 3 darin man Verstanden ob solte die JJrthel wegen UttWylischen un-

derthanen [=Dorfgenossen ] ungeendert verplyben 3 daby aber die gnad begären

und abpitt zuogelassen 3 bynebendts die Jnsezung des Altars [ in Lustdorf ] zwähr



dem Landtfriden [ von 1531 ] nit entgägen befunden . Wyl aber andere U. e . [Bür¬

germeister und Rat ] von Zürich gägen begären und lang gefüehrte beschwerden

unerörtert 3 das wir die [ im Thurgau ] Regierende Ohrt uns zuvor auch ehistmüg-

lich zuo völliger Verglychung derselbigen alhie zuo Baden oder andern Ohrt

versamblen solten . Woruff U. E . der Statt Zürich weder das Ja noch Nein zesa-

gen , ohne wyteren erholenden befelch befuegt zesyn vermeldt 3 wie auch einfäl¬

tig disen uns vorgeöffneten bescheidt 3 unseren H. undt Obern syner Zytt zuo

refferieren übernommen.

Und diewyl der wachten halber wir von Catholischen Schidorten umb abschaffung

ersuocht worden 3 haben uns verluthen lassen 3 dass zuvorderst den Jenigen die

abstellung obliggen werde 3 so derenthalben den anfang gemacht und anlass ge¬

geben . Was nun morgens wytters Jnfallen mag underlassen wir nit nacher Lucern

Jn yl zuoberichten 3 und Jst Jn allewäg by so gestalten dingen die bestendige

Sorgfalt undt wachtbarkheit nothwendig zuo continuieren 3 wye dan syner Zyt

zuo unser heimbkhunfft mündtlich mit mehrem solle berichtet werden . "

1 ) Die Schiedsverhandlungen begannen in Baden am 31 . August und dauerten of¬
fenbar bis in den September hinein , vgl . EA VI 1 , 70 (Nr . 51 ) . Einer der
Tagsatzungsgesandten von Stadt und Amt Zug war Beat  II . Zurlauben , der
auch dieses Konzept verfasste.

2 ) s . ebenda 70 (Nr . 51)
3 ) Diese Streitigkeiten wurden dann an einer Konferenz der VII im Thurgau reg

Orte vom 26 . November bis 9 . Dezember 1651 in Frauenfeld endgültig beige¬
legt , s . ebenda 89 (Nr . 59 ) . Auch an dieser Tagsatzung nahm Zurlauben teil

Konzept , von Beat II . Zurlauten AH 67 , 17
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